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Mittlerweile finden sich an al-
len Küsten der Erde Spuren
der industriellenWegwerfge-
sellschaft – auch an so abge-
legenenOrtenwiedenOster-
inseln oder der Antarktis.
Der sichtbareMüll stellt dabei
nur einen Teil des Problems
dar. Die Kunststoffe zerfallen
mit der Zeit in immer kleinere
Partikel, bis sogenanntes Mi-
kroplastik entsteht. Obwohl
dieser Teil des Mülls kaum
sichtbar ist, könnte er große
Auswirkungen haben. Viele
Tiere – von Walen bis zu
Wattwürmern – nehmen die
Kleinstpartikel mit der Nah-
rung auf.
Weitere Vorträge beschäfti-
gen sich mit dem Sauerstoff-
gehalt in der Ostsee und der
schwindenden Dorschpopu-
lation in der westlichen Ost-
see.

Planspiel zu Ölförderung
in der Arktis

Besonders spannend und
nachhaltig ist im zweiten Teil
des zehntägigen Camps ein
Planspiel, initiiert durch den
Hamburger Pädagogen Ul-
rich Jordan.
Im Rahmen einer simulierten
Sicherheitskonferenz sollen
die Jugendlichen einen Ver-
trag über eine Gas- und Öl-
förderung in der Arktis erar-
beiten, der zwei Seitenmit 20
relevanten Punkten des Pro-

jekts umfassen soll. Dabei
übernehmen die Schüler die
Rollen der Öl- und Gasindus-
triellen, der Manager der rus-
sischen Tankergesellschaften
sowie der Vermieter der Öl-
plattformen. Auch der soge-
nannte Sysselmann, der Gou-
verneur der Region, hat die
Hoheitsrechte wahrzuneh-
men. „Ein konfliktbeladenes
Planspiel, das die Problema-

tik der Rohstoffförderung in
der Arktis beleuchten soll“,
so Pädagoge Ulrich Jordan.
Am letzten Tag der Reise, die
von Sonderburg nach Flens-
burg führt, gibt es eine Dis-
kussion mit Klimaskeptikern
zum Thema „The Great Glo-
bal Warming Swindle“. „Do-
nald Trump wird dann wohl
nicht anwesend sein“,
schmunzelt Organisatorin

Elise Fleer.
Der Traditionssegler „Ryvar“
wird nach einer informativen
und spannenden Reise vo-
raussichtlich am Freitag ge-
gen 18 Uhr im Flensburger
Museumshafen festmachen.
Für die Leuten werden dann
Klimawandel und Meeresver-
schmutzung keine Fremd-
worte mehr sein – ganz im
Gegenteil.

Lösungen für Klimaprobleme selbst suchen

An Bord des Traditionsseglers „Ryvar“ werden die Jugendlichen des ICE-Jugendcamps begleitet von der
schottischen Wissenschaftlerin Kate McQueen (links), Elise Fleer Organisatorin des Camps und Christina
Schmidt, wissenschaftliche Mitarbeiterin vom Geomar, die bereits vor acht Jahren als Jugendliche Teil-
nehmerin des ICE-Camps auf Island war. FOTO: BMD
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QUICKBORN. Seit dem 3.
April ist die A7-Überfüh-
rungsbrücke am Harksheider
Weg wegen Instandset-
zungsarbeiten für den Fahr-
zeugverkehr gesperrt. Fuß-

gänger und Radfahrer konn-
ten bisher die Brücke über-
queren. Bis zum 17. August
muss das Bauwerk jedoch
auch für Fußgänger undRad-
fahrer vollständig gesperrt

werden. Die Ulzburger Land-
straße in Quickborn wird als
Ausweichroute ausgewiesen.

2Weitere Informationen gibt
es unter Tel. 04106/611201.

Brücke
Harksheider Weg

gesperrt

KREIS SEGEBERG. Frauen,
die ihre Chancen auf demAr-
beitsmarkt verbessern wol-
len, können sich nach den
Sommerferien wieder von
den Mitarbeiterinnen der Be-
ratungsstelleFrau&BerufSe-
geberg informieren lassen.
Das Beratungsangebot von
Frau&Beruf ist kostenlos und
behördenunabhängig und
wird von den Gleichstel-
lungsbeauftragten des Krei-
ses unterstützt. Die Beratung
richtet sich an Frauen, die
nach einer Auszeit wieder in
einen Beruf einsteigen, von
einem Minijob in eine sozial-

versicherungspflichte Be-
schäftigung wechseln, ihre
Teilzeitbeschäftigung aus-
weiten, ihreBeschäftigungsi-
chernoder eineBerufsausbil-
dung in Teilzeit absolvieren
möchten. Termine sind am 9.
und 23. August in Henstedt-
Ulzburg und am 13. August in
Norderstedt.

2 Frauen, die sich beraten las-
sen wollen, vereinbaren bitte
montags bis freitags von 9 bis
12.30 Uhr bei Jutta Geike einen
Termin unter Tel. 04551/944002
oder per E-Mail an frau-und-be-
ruf@wks-se.de

Mit Strategie zum neuen Job

HENSTEDT-ULZBURG.
Im Gemeindehaus der
Kreuzkirche gibt es am Frei-
tag, 13. Juli, um 18 Uhr einen
Bibelkreis unter Leitung von
Pastor Jürgen Schacht. Ge-

meinsam werden Verse aus
der Bibel gelesen und in Zu-
sammenhang mit dem Le-
ben interpretiert. Jeder ist
eingeladen, daran teilzuneh-
men.

Klassischer Bibelkreis

Bernhard-M. Domberg
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